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Der Typus der Bückseite ist aus Münzen von Nikopolis
mit dem Bildnisse des Antinoos bekannt1, Hadrians
Titel rcaveto^vio; aus verschiedenen Inschriften (Athen,
Megara, Arkadien, Aizanis2).

Akarnania

Leukas
1. Br. 16. — Bellerophon mit Hut auf dem linkshin

fliegenden Pegasos, in der erhobenen Bechten den
Speer zückend ; darunter ici.

fi). lîAPNION i. A. Chimaira linkshin schreitend.
Gr. 4,53. M. S. Tafel X Nr. 12.

Obgleich hier die auf den nicht seltenen leukadischen
Münzen mit der auf beide Seiten vertheilten Darstellung
des Kampfes Bellerophons mit der Ghimaira in
verschiedenen Abkürzungen vorkommende Bezeichnung
des Stadtnamens fehlt3, und ein Magistratsname bereits
durch die Initialen *n angedeutet ist, kann ISAPNION
doch nicht wohl als Ethnikon einer Isarne oder Isarnos
genannten Stadt aufgefasst werden. Vielleicht werden
sich andere Exemplare finden, die jeden Zweifel dadurch
beseitigen, dass "sie den Namen Tsapviwv in der sonst
auf diesen Münzen üblichen Genetivform4 zeigen. Auch
eine Ergänzung des Namens auf [a]ISAPNIO.N[02] ist
möglich.

Achaia

Colonie Corinthus

1. Br. 25. — ANTONINVS l, [AVG.PIVS] r. Kopf des
Pius mit Lorbeer rechtshin.

1 Mionnet Suppl. 111 380, 145 f.
« C. I. Gr. N" 1072, 1521, 3832 f.; C. I. AU. Ill N- 485.
» Postolakka, Kat. der Inselmünzen 1868, N" 690-718 ; Imhoof-Blumer, N. Z. 1878

130, 46; Kat. Brit. Mus. Thessali/, etc. 176, 32-53 Taf. XXVIII 6 u. 7.
< Z. B. <t>IAOIENoY und cfOPMIDNOl (De' Postolakka a. a. O. ungenau und

unvollständig).
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fl. C.L.I oben, [COR] i. A. Bechtshin schreitende
Athena Chalinitis, Kopf linksbin, mit der Bechten den
aufbäumenden Pegasos, dem die Göttin den Zügel
übergeworfen, nach sich ziehend.

M. S. Tafel X Nr. 13.

Die Zäumung des Pegasos erwähnt Pausanias II 4, 1.

Eine andere Münze der Golonie stellt Athena Chalinitis,
ohne den Pegasos, mit Zaum, Speer und Schild dar,
Imhoof und Gardner, Num. Commentarg on Pausanias
24, 29 Taf. F 116. Diese ist wahrscheinlich auf eine
Tempelstatue, die andere auf ein Belief oder ein
Gemälde zu beziehen.

2. Br. 26. — L SEP SEVRV(so) r., ER AVG P P unten
und l. Kopf des Kaisers rechtshin.

fl. C L I l-, COR r. Gebäude in Form eines Quadrates,
zu dem drei Stufen führen und das gekrönt ist von drei
Figuren, die durch zwei Bogen getrennt sind. In der
Mitte des Baumes Skylla als Brunnenfigur rechtshin vor
einem Brunnenbecken.

M. S. Tafel X Nr. 14.

Die Brunnenfigur, ohne Umrahmung, ist identisch mit
der in grösserem Masstabe dargestellten bei Imhoof und
Gardner a. a. 0. Taf. F 112.

Colonie Patrae

1. Br. 23. — NERO CAESAR AVG GERM. Kopf des Nero
mit Strahlenkrone linkshin.

fl. DEANAI l-, AVGVSTAI r. Stehender Hund rechtshin,
den Kopf zurückwendend, darüber C P, links Bogen,
rechts Köcher mit Biemen, schräg gegen einander
gestellt.

M. S. Tafel X Nr. 15.

Bibl. Turin.
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Statt der Göttin Diana Augusta Laphria1 sind hier bloss
ihre Symbole dargestellt.

Elis

1. Br. 27. — Kopf der Hera mit Stephane linkshin.

fl.
'

C" Adler auf Blitz rechtshin stehend,
p

Gr. 12,76. M. S. Tafel X Nr. 16.

Für eine Kupfermünze ist der Kopf von besonders
gutem Schnitte.

2. Br. 26. — Ebenso rechtshin.
fl. FA | ZEN. Ebenso, ohne Blitz.

Gr. 12,50. M. S.

3. Br. 26. — Ebenso.

fl.
F ' £. Ebenso, auf Blitz.

M

Gr. 12,05. Im Handel.

Vgl. Num. Chron. 1898, 292, 18 u. 19 Taf. XIX 16 u. 17,
und 1905, 334 f. 1-12 Taf. XV 3 u. 4.

Inseln

Naxos

1. S. 25. — Kopf des bärtigen Dionysos mit Epheu
rechtshin.

ii NAZI oben, APi5TOrENOY rec^ts- Kantharos mit

Epheukranz, links daneben Thyrsos mit Tänie.
' Gr. 7,26. M. S. (AuM.-Kat. Hirsch XIH Taf. XXXV 3163, Gewicht

vor der Keinigung Gr. 7,73). Tafel X Nr. 17.

Gr. 7,70. Paris (Kat. Bhotiades 1890 Taf. VIII 1394).

» Mionnet II 193, 335; 191, 311 ; Suppl. IV 137, 923; 138, 930 f. Kat. Brit. Mus.
Pelop. 26, 29 Taf. V 17.
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